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Erinnern 2016

Es handelt sich auf den Bildern um Gegenstände, in denen ein kleiner Teil der 
Seele von einem verstorbenen geliebten Menschen verblieben ist.

Die Fotoserie entstand in Zusammenarbeit mit der Tischlerei-Bühne der 
Deutschen Oper in Berlin und wurde in deren Hauszeitung publiziert und 
als Motive für Flyer benutzt.

Ausstellungsansicht JungKunst St.Gallen 2017
Objektrahmen + Passepartout 30x30cm



Nimmerland 2016

Das selbsternannte Künstler- und Atelierhaus in Weissensee, etwas ausserhalb 
des S-Bahnrings von Berlin gelegen, beherbergt Menschen aus allen Ecken 
dieses Erdballs. Menschen auf der Suche, Menschen auf der Flucht oder ein-
fach mehr oder weniger zufällig gestrandet in der Hauptstadt. Gebaut wur-
de es unter nationalsozialistischem Regime, genutzt wurde es im Verlauf der 
Geschichte vom sowjetischen Militär, dem Ministerium für Staatssicherheit 
in der DDR, diente bis zur Wende lange als Waffenlager und wird aktuell zu 
einem Teil vom Bezirksamt Pankow bewohnt.

Die „Kreativstadt Weissensee“ (European Creative Center, kurz ECC) ist heu-
te ebenso ein Ort von künstlerischem Schaffen und Austausch, wie von Illu-
sion und Luftschlössern.



wirf weg! 2016

Wir alle werfen so viel weg. Vor allem Essen. Du auch, oder?
Ich auch.

Nicht ohne Grund ist der Begriff „Wegwerfgesellschaft“ regelmässig Thema 
in der Medienlandschaft. Gar ein Drittel aller produzierten Lebensmittel lan-
det in der Tonne, obwohl in der Regel noch in einwandfreiem Zustand. Dies 
passiert in grossem Stil beim Produzenten, dem Zwischenhändler, wie auch 
beim Endverbraucher.

Nun haben sich in den vergangenen Jahren mehrere gut vernetzte Szenen mit 
oftmals beträchtlichem politischem Aktivismus rund ums Thema Lebens-
mittelverwertung gebildet. Die Grenzen zwischen dem organisierten legalen 
Foodsharing und dem eher halblegalen Containern sind da fliessend. Doch 
der Hintergrund ist oft derselbe: Es ist ein Protest gegen die riesige Lebens-
mittelverschwendung, die aufgrund Verpackungsnormen, übervorsichtigen 
Haltbarkeitsdaten und falschem Warenmanagement überall und jederzeit 
stattfindet. 



Biografie

Claudia Bühler, geboren 1991 in der Schweiz, hat ihre Karriere im Schweizer 
Bankwesen aufgegeben, um Fotografie zu studieren. Nach einem Propädeuti-
kum an der Kunsthochschule in St. Gallen konzentriert sie sich nun als Studen-
tin der Berliner Ostkreuzschule auf gesellschaftliche und politische Themen, 
wie der Lebensmittelverschwendung oder der Kapitalismuskritik in unter-
schiedlichen Erscheinungformen.
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